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News vom TV Dättlikon

Drei ausgebuchte Hallen und damit einhergehend dreimal eine 
ausgelassene Stimmung bis spät in die Nacht. So begann das 
Jahr 2019 für die Turnfamilie Dättlikon. Noch nie wollten so viele 
Zuschauer unsere Abendunterhaltung zum Thema «TV Dättlikon 
Total» sehen und die meisten berichteten im Nachhinein nur Gu-
tes. Das war der Lohn für eine strenge Vorbereitungszeit in den 
vorangehenden Monaten und viel Fronarbeit an den Wochen-
enden selbst. So kam es, dass trotz den schönen Momenten 
und dem super Teamgeist alle froh waren, dass die Abendunter-
haltung 2019 Geschichte ist.

Viel Verschnaufpause blieb jedoch nicht, denn es ging sofort 
weiter mit dem Training für die diesjährige Wettkampfsaison. Mit 
dem Eidgenössischen Turnfest Aarau am 21. Juni steht ein be-
sonderer Leckerbissen auf dem Programm. Zuvor wärmen wir 
uns am 1. Juni an der RMS in Trüllikon auf. Selbstverständlich ist 
an beiden Orten lautstarke Unterstützung sehr willkommen. Den 
ersten Wettkampf dieser Saison bestritt der TVD bereits erfolg-
reich. Am 9. März trat eine Delegation von 12 Turnern am Hallen-
wettkampf in Effretikon an und wurde mit reichlich Naturalpreisen 
belohnt.

Ebenfalls im März fand die Generalversammlung statt, von der 
Erfreuliches berichtet werden kann. Gleich fünf neue Mitglie-
der wurden in den Verein aufgenommen. Auch ein neuer Bar-
ren wurde genehmigt und ermöglicht bald ein angenehmeres 
Training. Ansonsten blieb an der GV das meiste beim Alten. 
Ausser im Vorstand, dort löst der junge Sinan Kabdan den alt-
gedienten Beisitzer Marco Schmidli ab. Dieser bleibt dem TVD 
jedoch erhalten und organisiert unter anderem die diesjährige 1. 
August-Feier für die Gemeinde Dättlikon. Auch im August wird 
der TVD die Dreikampf-Meisterschaft im Deutweg durchführen, 
wo Zuschauer natürlich wieder hoch willkommen sind. In diesem 
Sinne, bis bald an einem der vielen Anlässe.

Der Aktuar
Nik Neumeister

VEREINE
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GEMEINDE PFUNGEN

Aus dem Gemeindehaus

Gemeindeversammlung vom 27. Juni 2019
Den Stimmberechtigten werden an der Gemeindeversammlung 
folgende Geschäfte zur Beschlussfassung vorgelegt:

1. Geschäftsbericht 2018 – Kenntnisnahme 
Jahresrechnung 2018 – Genehmigung 

2. Abfallverordnung der Gemeinde Pfungen – Genehmigung
3. Bestattungs- und Friedhofverordnung der Gemeinde 

Pfungen – Genehmigung
4. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz

Jahresrechnung 2018
Die Jahresrechnung 2018 schliesst bei einem Aufwand von Fr. 
24‘256‘016.93 und einem Ertrag von Fr. 23‘940‘836.43 mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 315‘180.50 ab. Im Voran-
schlag wurde mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 1‘884‘500 
gerechnet. Der Aufwandüberschuss der laufenden Rechnung 
fällt also um ca. Fr. 1,56 Mio. tiefer aus als budgetiert.

Die Investitionsrechnung zeigt Ausgaben von Fr. 2‘177‘971.15, 
diesen stehen Einnahmen von Fr. 750‘008.91 gegenüber, die 
Nettoinvestitionen belaufen sich auf Fr. 1‘427‘962.24. 

Die Details zur Jahresrechnung 2018 werden in der Weisung zur 
Gemeindeversammlung vom 27.06.2018 ausführlich dargelegt 
und beschrieben.

Schwimmbad Reckholdern, Badi-Restaurant/Kiosk
In der kommenden Badesaison betreibt Liselotte Gnehm das 
Badirestaurant. Liselotte Gnehm hat die Restaurantküche be-
reits in der Saison 2018 betreut und die Gäste mit ihren Ge-
richten verwöhnt. Die Pächterin bringt aufgrund ihrer Erfahrung 
im Gastro- und Eventbereich die Kenntnisse zur Führung des 
Badi-Restaurants mit.
Der Gemeinderat freut sich, dass mit Liselotte Gnehm auch im 
Sommer 2019 wiederum Gewähr für die einwandfreie Führung 
des Badebetriebes sichergestellt ist. Er freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit der Pächterin und wünscht ihr viel Sonnenschein, 
Freude und alles Gute für die kommende Badesaison.

Die Eintrittspreise des Schwimmbades werden jährlich überprüft. 
Nach einer Anpassung in der vergangenen Saison bleiben die 
Preise für die Saison 2019 unverändert. 
Für die bestehenden Saisonkarten kann beim Badikiosk ein Auf-
kleber für die Badesaison 2019 erworben werden – unbedingt 
Saisonkarte mitnehmen! Neue Abonnemente wie auch alle an-
deren Eintritte können ebenfalls am Badikiosk gekauft werden. 
Die Eintrittspreise und Gebühren sowie die Öffnungszeiten für 
das Schwimmbad Reckholdern werden für die Saison 2019 wie 
folgt festgelegt:

Grundsätzliches
Für den Besuch des Badirestaurants ohne Benützung der 
Schwimmbadeinrichtungen muss kein Eintritt bezahlt werden.
Bei Regen ist das Freibad grundsätzlich geschlossen. Bei zwei-
felhafter Witterung kann der Bademeister die Betriebszeiten 
nach eigenem Ermessen einschränken.

Einzeleintritte
Kinder bis zum vollendeten 6. Altersjahr  frei
Kinder vom vollendeten 6. bis 16. Altersjahr Fr. 3.00
Erwachsene Fr. 6.00
Abonnemente für 12 Eintritte (übertragbar)
Kinder Fr. 30.00
Erwachsene Fr. 60.00

Saisonkarten (persönlich und nur mit Foto)
Kinder vom vollendeten 6. bis 16. Altersjahr Fr. 40.00
Erwachsene Fr. 80.00
Familie (Vater und/oder Mutter und alle Kinder
vom vollendeten 6. bis 16. Altersjahr, welche 
mit dem obhutsberechtigten Elternteil im glei-
chen Haushalt wohnen) Fr. 180.00

Schulklassen
Aus der Gemeinde Pfungen 
(öffentliche/private Schulen)  frei
Andere, pro Teilnehmer (Lehrer / Schüler) Fr. 3.00

Vereine
Kinder bis zum vollendeten 16. Altersjahr  frei
Erwachsene (inkl. in Pfungen einquartiertes Militär) Fr. 3.00

Mietgebühren
Liegestuhl mit Sonnendach (Depot Fr. 10.00) Fr. 3.00
Sonnenschirm mit Bodenanker (Depot Fr. 10.00) Fr. 0.00
Abschliessbares Abteil für persönliche Utensilien
Saison (Schlüssedepot Fr. 100.--) Fr. 25.00

Saisondauer 2019
Saisonbeginn Samstag, 18. Mai 2019
Saisonende Samstag, 14. September 2019

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 10:00 bis 21:00 Uhr
Sonntag 10:00 bis 19:00 Uhr

Reduzierte Öffnungszeiten
Bei Saisonbeginn vom 18.05.2019 – 02.06.2019
Vor Saisonende vom 26.08.2019 – 14.09.2019
Montag bis Sonntag 10:00 bis 19:00 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten (Ausnahmen)
Sa/So, 29. Juni/30. Juni  Albanifest 10:00 bis 18:00 Uhr
Mi/Do, 31. Juli/01. Aug. Bundesfeier 10:00 bis 18:00 Uhr

Einbürgerungen
Mit Beschluss des Gemeinderates Pfungen wurden folgende 
Personen in das Bürgerrecht der Gemeinde Pfungen aufgenom-
men:

Arain Shafiq Raza, geb. 24.11.1990 mit den Kindern Nayel Raza 
(m), geb. 25.08.2015, und Zain Ahmad (m), geb. 08.02.2018, 
alle von Pakistan, Grosswiesenstrasse 56

Der Gemeindeschreiber
Stephan Brügel
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KULTUR IN PFUNGEN

Freilichttheater in Pfungen

Anlässlich des 200. Geburtstages von Gottfried Keller

Kleider machen Leute
Nach der Novelle von Gottfried Keller

Dramatisiert von Dagrun Hintze 

Freitag, 7. Juni 2019, 20:30 Uhr 
Dorfplatz, Dorfstrasse 22, 8422 Pfungen

Ausweichspielstätte: Mehrzweckhalle Seebel, 
Breiteackerstrasse 48

Veranstalter: Gemeinde Pfungen
Eintritt: Einheitspreis Fr. 10.00 
Kinder: bis 16 Jahre gratis
Vorverkauf: Gemeinde Pfungen

Gottfried Kellers Novelle handelt vom Schneidergesellen Wenzel 
Strapinski, der sich trotz Armut gut kleidet. Er gelangt in eine 
fremde Stadt und wird dort wegen seines eleganten Äusseren 
für einen polnischen Grafen gehalten. Nachdem er aus Schüch-
ternheit versäumt hat, die Verwechslung aufzuklären, versucht er 
zu fliehen. Doch da betritt die junge Tochter eines angesehenen 
Bürgers den Schauplatz. Die beiden verlieben sich ineinander, 
worauf Wenzel die ihm aufgedrängte Grafenrolle notgedrungen 
weiterspielt. Auf der Verlobungsfeier kommt es zum Skandal. Ein 
verschmähter Nebenbuhler sorgt dafür, dass der vermeintliche 
Hochstapler entlarvt wird. Wenzel flieht, seine Braut aber findet 
ihn, rettet ihn vor dem Erfrieren und stellt ihn zur Rede. Als sie 
sich davon überzeugt hat, dass seine Liebe echt ist, bekennt sie 
sich zu ihm und setzt die Heirat durch. Der Schneider gründet 
mit ihrem Vermögen ein Atelier und bringt es zu Wohlstand und 
Ansehen, womit sich das Sprichwort «Kleider machen Leute» 
bewahrheitet. 

Kellers Erzählung ist eine amüsante, mit Sozialkritik angereicher-
te Geschichte voller Irrungen und Wirrungen, die sich auch wun-
derbar für die Bühne eignet.

Am 19. Juli 2019 wäre Gottfried Keller 200 Jahre alt geworden. 
Er zählt zu den bedeutendsten Schweizer Schriftstellern über-
haupt. «Kleider machen Leute» erschien erstmals 1874 im zwei-
ten Band der Sammlung «Die Leute von Seldwyla». Sie gehört zu 
den bekanntesten Erzählungen der deutschsprachigen Literatur 
und diente als Vorlage für Filme und Opern und gilt zudem als 
Musterbeispiel für die Stilrichtung des poetischen Realismus.

Regie: Elias Perrig 
Bühne und Kostüme: Beate Fassnacht 
Musik: Biber Gullatz 
Es spielen: Michael von Burg, Katharina von Bock, 

Julka Duda, Manuel Herwig, Stefan 
Lahr, Andreas Storm, Miriam Wagner

Foto: T+T Fotografie Gestaltung: raschle & 
partner 005296

Stiftung Spörrihaus 
Wohn- und Ortsmuseum 
Dättlikon und Pfungen

Einladung zur Eröffnung der Museumssaison 2019

Mit der Ausstellung 
„Heimat: Dem fremden Land die Ehre, dem Vaterland die Liebe“
starten wir in die neue Museumssaison.

Das Museumsteam lädt Sie herzlich ein zur Vernissage und ei-
nem ganz speziellen Eröffnungsapéro. Gäste aus verschiedenen 
Ländern werden Sie mit traditionellen Köstlichkeiten aus ihrer 
Heimat überraschen. Das Jodelchörli „Echo vom Irchel“ sorgt für 
den musikalischen Rahmen.

Seien Sie unser Gast am 5. Mai 2019 um 14.00 Uhr

Die regulären Öffnungszeiten 2019 sind (jeweils von 14.00 bis 
17.00 Uhr):

5. Mai Eröffnung 
2. Juni Winterthurer Musikschulen
7. Juli 
1. September Alphornbläser
6. Oktober Duo Saitegnusch (Hackbrett)

Führungen auf Anfrage: bea.scherer@bluewin.ch/052 315 44 34

Weitere Angaben über unsere Veranstaltungen (Lesungen, Kin-
dertag, Dorfet etc.) finden Sie auf dem Flyer und wie immer in 
jeder Bindestrich-Ausgabe und auf der Homepage der Gemein-
de Dättlikon.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Für die Museumskommission
Beatrice Scherer und Christine Köchli Strati
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SCHULE PFUNGEN

Aus der Mappe der Schulleitung Pfungen

Das 4K-Modell des Lernens
In dieser Ausgabe des Bindestrichs berichten wir Ihnen von so 
vielen spannenden Aktivitäten an der Schule Pfungen.

Vorab möchten wir Ihnen eine kleine Lesehilfe bieten, respek-
tive eine Lesebrille. Wir hoffen, dass Sie damit die Aktivitäten 
in einem grösseren Zusammenhang sehen können und damit, 
wie wir selber auch, Freude bekommen an der Entwicklung der 
nächsten Generation.

Das Modell, das als Lesehilfe dienen soll, heisst «4K-Modell des 
Lernens». Die 4K stehen darin für Kommunikation, Kollabora-
tion, Kreativität und kritisches Denken. Ein in Amerika entwickel-
tes Modell als Antwort auf die Frage «Welche Bildung braucht 
der Mensch im 21. Jahrhundert?». Auch im deutschsprachigen 
Raum ist es längst bekannt und verankert. Diese 4Ks sind die 
Kompetenzen, die ein Mensch im 21. Jahrhundert braucht, um 
einerseits in der Gesellschaft zu bestehen und um anderseits 
diese mitzugestalten.

Wenn wir nun die drei nachfolgend beschriebenen Aktivitäten 
«Informatiktage Winterthur», «Projekttage Mittelstufe» und den 
«Elternmorgen iPad» unter diesen Aspekten anschauen, dann 
wird Ihnen immer wieder die eine oder andere Kompetenz auffal-
len. Kooperation bei den Projekttagen, Kreativität und kritisches 
Denken bei den Informatiktagen oder Kommunikation bei den 
iPad-Workshops, um nur gerade die offensichtlichsten zu nen-
nen.

Die Informatiktage in der Stadtbibliothek Winterthur
Besuch der Morgengruppe
Am 12. März 2019 ist die erste Sek in zwei Gruppen aufgeteilt 
nach Winterthur gereist, um an den Informatiktagen teilzuneh-
men. Die erste Gruppe traf sich direkt um 07.40 Uhr am Pfun-
gener Bahnhof. Bei der Stadtbibliothek angekommen, waren wir 
noch etwas zu früh. Daher durften wir noch 15 Minuten in der 
Nähe herumschlendern.

Um 08.30 Uhr begann dann der ganze Spass. Als erstes er-
zählten sie uns etwas über Algorithmen und den «Bubble Sort». 
Ein paar Minuten später sassen wir schon im untersten Stock 
in einem grossen Raum mit zwei Computern pro Tisch. Sie er-
klärten uns dann, was eine Variable, was eine Liste ist und was 
«print» heisst. In einer Liste kann man Zahlen oder Buchstaben in 

eine bestimmte Reihenfolge setzen. Eine Variable ist einfach eine 
Abkürzung oder ein Zwischenspeicher für etwas und «print» ist 
Englisch und heisst drucken.
Die Kursleitung sagte uns dann, wir müssten die Liste sortieren, 
so dass die Zahlen der Grösse nach stehen. Das Programmier-
unterfangen war recht schwierig, aber schliesslich haben es alle 
geschafft.

Dann nahmen wir den Zug zurück nach Pfungen. Wer wollte, 
konnte im Schulhaus essen oder nach Hause gehen. Am Nach-
mittag machte die zweite Gruppe genau dasselbe.

Andri und Jan

Besuch der Nachmittagsgruppe
Am Dienstag, dem 12. März 2019 durfte die 1.Sek die Stadt-
bibliothek Winterthur im Rahmen der Informatiktage besuchen.
Wir waren in der Gruppe 2, welche erst am Nachmittag am 
Workshop teilnehmen konnte. Wir Schülerinnen und Schüler 
hörten etwas über «Bubble Sort». Das ist eine Sortierart in der 
Informatik. Wir lernten eine neue Programmiersprache kennen, 
die bekannt und auch sehr verbreitet ist, namens Python. Dieser 
Name stammt von Monty Python.

Am Anfang der Stunde mussten wir uns in Teamwork der Grösse 
nach sortieren. Wir programmierten in Zweiergruppen auf der 
Webseite Tiger-Jython. Damit es für uns verständlicher wurde, 
sortierten wir zuerst analog Schleim nach einer Algorithmus-Art, 
was sehr lustig war. Ein Algorithmus ist eine eindeutige Hand-
lungsvorschrift zur Lösung eines Problems. Danach gingen wir 
eine Stufe weiter, was auch für uns sehr schwierig war und 
wagten uns an die Programmierung. Dazu musste man Befehle 
eingeben. Ohne eindeutige Befehle wusste der Computer nicht, 
was er tun sollte. Mit den vielen Aufgaben wurden wir auch fertig. 
Zum Schluss spielten wir ein Kahoot und wir hatten dabei sehr 
viel Spass.
Dieser Nachmittag hat uns einen tollen Einblick in die Welt der 
Sortieralgorithmen geboten.

Theebiiha, Azra und Abinaga

Das alles machen wir mit dem iPad
Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Sek zeigen an einem 
Samstagmorgen ihren Eltern, was man mit einem iPad in der 
Schule alles machen kann und wie sie ihr persönliches Gerät 
im Schulalltag einsetzen. In 14 Schulzimmern konnten einzelne 
Applikationen, mit denen die Schülerinnen und Schüler arbeiten, 
ausprobiert werden. Die Expertinnen und Experten dazu waren 
die Schülerinnen und Schüler selbst.

Hier eine Auswahl der aufgegriffenen Aspekte:

• Wie wir mit Office365 und Teams kommunizieren und koope-
rativ zusammenarbeiten

• Wie ein gut durchdachtes, gehaltvolles Erklärvideo für das 
Lernen entsteht

• Unterschiedliche Apps, mit denen zeitgemäss gelernt werden 
kann. Dazu gehört die eigene Aufarbeitung und Erstellung von 
Lerninhalten

• Im Zimmer mit den Greenscreen-Aufnahmen (grüner Hinter-
grund, der in einer App durch ein anderes Bild ersetzt wird) 
konnte man sogar erfahren, wie man in der virtuellen Welt flie-
gen kann (Achtung: Bildmanipulation!)
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SCHULE PFUNGEN

Die anwesenden Eltern waren gleichermassen beeindruckt und 
begeistert. «Ein super Anlass!» war nur eines der positiven Feed-
backs der Besucherinnen und Besucher.

Für uns als Schule was es wichtig, den Eltern zu zeigen, woran 
und wie wir mit den Jugendlichen arbeiten, um sie fit zu ma-
chen für die Berufswelt von morgen. Diese kennen wir zwar noch 
nicht, aber wir erahnen, dass sie sehr digital sein wird und darum 
die oben beschriebenen 4K-Kompetenzen wohl eine zentrale 
Bedeutung erhalten werden.

Ausstellung der Projektarbeiten der Mittelstufe
Der klassenübergreifende Projektunterricht ist in der Mittelstufe 
der Schule Pfungen fest verankert und etabliert. Im März 2019 
ist eine weitere Projekt-Sequenz zu Ende gegangen. An sechs 
Morgen wurde in den Projekten «Hörspiel», «Trickfilme», «Fort-
bewegungsmittel», «Mit Strom experimentieren», «Boot-Camp», 
«Spiele» und «Heilpflanzen» getüftelt, ausprobiert, gezeichnet, 
zusammengebraut, schriftlich festgehalten, aufgezeichnet. 
Schüler/innen lernen im Team gezielt und strukturiert zu arbei-
ten und dies im Rahmen eines Themas, das sie selber wählen 
dürfen.

Lesen Sie folgende Rückmeldungen von Schülerinnen und 
Schülern zum Ende des «März-Projekts»:

Mir gefällt, …
… dass es viele verschiedene Projekte gab.
… dass es so viele Emojis gibt.
… dass sie ein eigenes Spiel erfunden haben.

Es ist schön, …
… dass alle etwas gemacht haben.
… wie kreativ die Kinder bei den Fortbewegungsmitteln waren.
… wie sich alle Mühe gegeben haben.

Am stärksten wirkt …
… dass es eine Schwebebahn gibt.
… der Leuchtstift im Dunkeln.
… die Bürste, die sich bewegen kann.

Ich finde es gut, …
… dass man neue Emojis erfand.
… dass sie ein Bewegungsbüchlein gemacht haben.
… dass es viele Spiele gibt.
… dass man manche Sachen ausprobieren konnte.

Ich bin überrascht, …
… wie sie die Trickfilme gemacht haben.
… wie gut die Hörspiele sind.

… wie gut das Quizheft ist.
… wie lange sie gerannt sind.

Es wundert mich, …
… wie lecker die einen Pflanzen riechen.
… ob die Sachen wirklich fahren.
… dass man mit Emojis Sätze machen kann.

Ich verstehe nicht ganz, warum … 
… die Trickfilme so kurz sind.
… sie im Boot-Camp keine Videos gemacht haben.

Es nimmt mich wunder, …
… wie viele Hefte die Gäste genommen haben.
… wie die Produkte hergestellt wurden
… wie sie auf ihre Ideen gekommen sind.

Ich möchte gern wissen, …
… ob die Heilpflanzen in der Schweiz angepflanzt werden.
… wie sie die Stromsachen gemacht haben.
… wie sie diese tollen Daumenkinos gemacht haben.

Ich frage mich, ob …
… die Brennnesseln nicht wehgetan haben.
… ich den Rosen-Sirup selber herstellen kann.
… es gehen könnte, nur mit Emojis zu kommunizieren.

Für die Mittelstufe
Bettina Zogg
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SCHULE DÄTTLIKON

Schule Dättlikon
 
Littering und Sachbeschädigungen auf dem Schulareal 
Dättlikon
Wie die nachstehenden Fotos aufzeigen, kam es in den letzten 
Wochen leider vermehrt zu Sachbeschädigungen und Littering 
auf dem Schulareal. Das neue Fussballnetz wurde mutwillig zer-
schnitten, nachdem es ein paar Tage zuvor ersetzt wurde. Der 
Ping Pong-Tisch wurde ebenfalls mutwillig beschädigt.

Zudem müssen nach den Wochenenden jeweils leere Flaschen 
– hauptsächlich von Bier und anderen alkoholischen Getränken 
– sowie leere Chipstüten etc. weggeräumt und entsorgt werden. 

Es kommt auch vor, dass Jugendliche verbotenerweise auf dem 
Dach des Schulhauses verweilen und auch dort ihre Spuren hin-
terlassen. Auch wird das Fahrverbot auf dem Schulareal regel-
mässig ignoriert und Jugendliche drehen mit ihren Mofas abends 
ihre Runden. Die Ursachen dafür sind weitläufig: Wenig Respekt 

vor der Umgebung, Mensch und Natur, Achtlosigkeit oder rei-
ne Bequemlichkeit. Die Entsorgungskosten trägt die öffentliche 
Hand und damit jeder einzelne Steuerzahler.

Wir weisen darauf hin, dass das Schulareal videoüberwacht ist 
und die Möglichkeit der Verfolgung durch die Behörde jederzeit 
besteht. Die Jugendlichen haben bereits in der Schule gelernt, 
wie man Abfall und Material korrekt entsorgt. Wir setzen deshalb 
auf unsere Schülerinnen und Schüler und auf Sie, liebe Leserin-
nen und Leser! Der Gemeinderat und die Schulpflege begrüssen 
daher ihre Vorbildfunktion im Sinne einer sauberen Umgebung, 
einer blühenden Natur und zufriedenen Menschen.

HUMOR in der Schule
Humor ist nicht nur Lachen, sondern auch Selbstironie, Mimik, 
Extravaganz, vielleicht sogar auch ein wenig «Hässlichkeit». Die 
Kunst des Humors in der Schule liegt in der optimalen Dosie-
rung. Je nach Kind kann man aber nicht den gleichen Humor 
verwenden. Unterschiede, wie er verstanden wird, bestehen zwi-
schen Mädchen und Jungen, sowie im Charakter und im Alter. 
Humor ist die Begabung, auf bestimmte Dinge heiter und ge-
lassen zu reagieren, meint sinngemäss der Duden. Die richtige 
Portion davon kann sich im Unterricht positiv auswirken. Er kann 
die Beziehung mit der Lehrperson sowie zwischen Schülerinnen 
und Schüler untereinander verstärken, motivierend wirken und 
das Lernen günstig beeinflussen. Humor kann die Aufmerksam-
keit steigern und dafür sorgen, dass Inhalte nachhaltiger gespei-
chert werden. Vor allem der spontane Humor im Klassenzimmer 
kann helfen, Brücken zu bauen und Schwierigkeiten leichter zu 
überwinden. Und wie sagt man so schön: Lachen ist schliesslich 
gesund!

Für den Gemeinderat und die Schulpflege 
Yvonne Adam

Projekt Respekt
Wir waren überwältigt von der Masse an Ideen, die für unsere 
Projektwoche zum Thema Respekt eingegangen sind. Die Ideen 
von Kindern, Eltern und weiteren Beteiligten (Bibliothek, Muse-
um) wurden in einer Tabelle dargestellt und in die Klassen zur 
Abstimmung gegeben. Die Kinder durften alle Angebote nennen, 
welche sie interessieren. Jetzt ist die Projektgruppe mit Hilfe der 
Lehrpersonen daran, möglichst viele Ideen in der Projektwoche 
unterzubringen. Das ist ein spannendes Unterfangen. Die Aus-
stellung in der Schule wird jeweils über den Stand des Projekts 
informieren. Wir freuen uns auf die weiteren Schritte und sind 
gespannt auf die Resultate. 

Schulleitung
Barbara Omoruyi

 
Kleinanzeige

Garagen-Flohmarkt

Kleider in grossen Grössen, Schmuck, Kleider, Wolle
und vieles mehr!

Wann? Sa, 27. April 2019, 10-16 h
Wo? Spitzackerstrasse 9, 8422 Pfungen

Anni Huggler + Annemarie Pfleiderer
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AUS AKTUELLEM ANLASS

Informationsveranstaltung Karl’s kühne 
Gassenschau vom 30. März 2019

Das schöne Wetter, die Verlockung, einem speziellen Spekta-
kel beiwohnen zu können und das pure Interesse des geplanten 
neuen Standortes von Karl’s kühne Gassenschau hat am Sams-
tag, 30. März 2019, eine grosse Interessensschar auf die Brache 
der Eberhard AG gelockt. Man sah es schon von weitem: Da ha-
ben die Veranstalter noch ein paar Überraschungen im Köcher.

Auf einem Podium, das nachher in die Show integriert wurde, 
begrüsste Max Rütimann, Gemeindepräsident von Pfungen, die 
Gäste und informierte über den Ablauf der Info-Veranstaltung.

Max war noch nicht mal vom Podium gestiegen, tauchte ein Taxi 
auf und hielt genau vor den Zuschauern. Eine Geschäftsfrau und 
ihr Handlanger stiegen aus - ihr Gehilfe natürlich im Kofferraum 
reisend - und stellten daraufhin ein Bauprojekt vor, was durch 
einen Rap an den Mann resp. Frau gebracht werden sollte. Doch 
sie wurden mit WC-Papierrollen beworfen und in die Flucht ge-
schlagen. Stattdessen fuhr eine bunte Zirkustruppe auf mit viel 
Farbe, Pomp und Klamauk. Diese unterhielt das Publikum fast 
eine Stunde lang mit allerlei Akrobatik, Jonglage und Pyrotech-
nik, ganz à la Karl’s kühne Gassenschau eben.

Danach ergriffen abwechselnd Paul Weilenmann, Gründungs-
mitglied von Karl’s kühne Gassenschau; Miriam Frei, Leiterin 
Finanzen und Administration; Thomas Kraft, Projektleiter Platz-
suche/Bewilligungsverfahren und nochmals Max Rütimann das 
Wort und erklärten den Gästen auf sehr sympathische und ver-
ständliche Weise das geplante Projekt.

KKG würde Kultur, die über die Landesgrenzen hinaus bekannt 
ist, in unser Dorf bringen und so Pfungen von einem Durchfahrts-
ort zu einem Kulturort verändern. Das Areal der Keller AG Ziege-
leien wurde mit ihrer Inerstoffdeponie im Jahr 2006 durch Nega-
tivschlagzeilen bekannt; nun wäre der Zeitpunkt, dieses Image 
durch ein kulturelles Highlight zu übermalen. Ausserdem ist für 
das umliegende Gewerbe mit Infrastruktur-Aufträgen zu rechnen 
und zusätzliche Steuereinnahmen zu erwarten. Die bewilligen-

den Behörden setzen alles daran, hinsichtlich Lärmimmissionen 
und Verkehrsregelung eine für die ganze Bevölkerung erträgliche 
Belastung zu erwirken.

Zu den Bedenken über die Lärmimmissionen wird beschwich-
tigt, dass an anderen Aufführungsorten das Siedlungsgebiet 
ebenfalls in 200m Nähe liegt, und sie bisher noch nie Beschwer-
den erhalten hätten. Die Spielzeit ist jeweils von Juni bis Oktober 

von 20.15 bis 22.15 Uhr, jeweils dienstags bis samstags. Die 
Lautstärke beträgt max. 93 dB, wobei dies am exponiertesten 
Ort der Tribüne gemessen wurde und nur einen kurzen Teil der 
Show ausmacht. Es wird eine Homepage für die lokale Bevöl-
kerung installiert, auf der sie sich mit Anliegen, Anregungen und 
Beschwerden direkt an KKG wenden könnten. Ausserdem ist 
geplant, einen Erdwall als Lärmschutz gegen die Seite der un-
mittelbaren Siedlungen aufzuschütten.

Das Verkehrskonzept sieht vor, dass die Besucher ausdrück-
lich darauf hingewiesen werden, mit dem ÖV anzureisen. Dies 
wird durch ein Spezialangebot durch Railaway der SBB unter-
stützt. Vom Bahnhof führt ein Fussweg bis zum Eingang. Wer 
mit dem Auto anfährt, wird beim neu gebauten Kreisel (der Bau 
des Kreisels bei der Migros wurde vom Kanton so im Jahr 2020 
in Aussicht gestellt) abgefangen und zu einem Parkplatz für 300 
Autos in der Wani geleitet. Diese 300 zusätzlichen Autos, welche 
während einem Zeitraum von ca. zwei Stunden jeweils anfahren, 
fallen bei der mit über 20‘000 Fahrzeugen/Tag frequentierten 
Weiacherstrasse kaum ins Gewicht. Das Stauproblem galt auch 
beim Winterthurer Standort, dort hatte es nie grosse Probleme 
bereitet. Ausserdem ist gleich neben dem Eingang ein Car-, Be-
hinderten- und Velo-Parking geplant. Das Bewilligungsverfahren 
wurde, entgegen Aussagen im Netz, noch nicht eingeleitet. In 
ca. 2-3 Monaten wird ein ordentliches Baugesuch bei der Ge-
meinde Pfungen eingereicht, ab dessen Publikation eine 30-tä-
gige Einsprachefrist gilt und alle Unterlagen eingesehen werden 
können. KKG hat bis heute jeweils mehrere Jahre am selben Ort 
gespielt und von der lokalen Bevölkerung bisher immer die volle 
Unterstützung erhalten. 
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Die Bühne ist heute so aufwändig, dass diese mit ca. 60 Sat-
telschlepper gezügelt werden muss. Diese 60 Sattelschlepper 
verkehren aber in einem Zeitraum von 2 Monaten und fallen bei 
der Zubringerstrasse zum Embraport und den hiesigen Trans-
portunternehmen kaum ins Gewicht. Die Bühne wird 2021/2022 
in etwa dieselben Dimensionen haben, aber sicher nicht grösser. 

2019 endet die Spielzeit von Sektor 1 in Olten. 2021 
beginnt die Spielzeit allenfalls in Pfungen. Was macht KKG 
im Jahr 2020?
2020 spielen wir Sektor 1 in der Waadt in Saint Triphon bei Aigle. 
Es wäre möglich, dass bei einer Bewilligung erste bauliche Vor-
arbeiten in Pfungen aufgenommen würden, damit für die Spiel-
zeit 2021 alles zurzeit bereitsteht.

Ich danke Paul Weilenmann herzlich für das ausführliche Ge-
spräch, welches wir im Übrigen auf dem roten Sofa, welches Teil 
der Show war, abhielten, und widmete mich nachher ebenfalls 
dem Apéro, welcher auf sehr grossen Anklang fiel.

Für den Bindestrich:
Renate Spaltenstein, Text

Andreas Grunder, Fotos

Im Anschluss durften die Besucher Fragen stellen, welche bis 
dahin noch nicht beantwortet wurden. So kam z.B. die Frage 
auf nach den Besucherzahlen, die mit 580 Mio. Besucher im 
Netz kursierten. Miriam Frei beschwichtigte, diese Zahl beziehe 
sich auf die Produktion Fabrikk, welche über fünf Jahre an ver-
schiedenen Standorten gespielt wurde. Auf Pfungen fallen nicht 
mal die Hälfte der Besucher, verteilt auf ca. 80 Vorstellungen in 
zwei Jahren.

Eine Besucherin stellt die Frage, ob die Besucher denn auch 
pünktlich zur Vorstellung eintreffen würden, wenn diese im Stau 
hängen blieben, und schlägt deshalb ein Parking in Embrach 
und Wülflingen vor, von wo aus die Gäste mit dem Zug bequem 
nach Pfungen weiterfahren könnten.
Zu guter Letzt sorgt sich eine Anwohnerin über die baulichen 
Massnahmen, die zur Unterbringung der Infrastruktur nötig 
wären. Paul Weilenmann weist darauf hin, dass KKG kein 
Interesse daran hat, Bäume abzuholzen; im Gegenteil, lieber 
noch hätte er mehr Grün und Bäume und würde sogar eher 
noch mehr pflanzen.

Als keine Fragen mehr kamen, lud Max Rütimann zum Apéro, 
welcher die Bäckerei Rössler bereits aufgebaut hatte, um noch 
weiter zu diskutieren, sich kennen zu lernen und anzunähern. 

Zum Schluss hatte ich die Gelegenheit, mit Paul Weilenmann ein 
Interview zu führen:

Paul Weilenmann, was macht Pfungen für KKG zum 
idealen Standort?
KKG will im Grossraum Winterthur/Zürich bleiben. Es gibt nicht 
viele Brachen wie die der Eberhard AG, die zum gewünschten 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Ausserdem ist die Anbindung 
an den ÖV ideal mit dem nahen Bahnhof. Auch per Auto liegt 
Pfungen in einer geeigneten Peripherie. Stau um diese Uhrzeit 
ist nicht zu verhindern und gilt an anderen Standorten ebenso. 
Dazu kommt, dass die Anbindung an Strom/Wasser/Abwasser 
mit relativ geringen Mitteln gelöst werden kann. Das gute Echo 
der Gemeinde und das Verständnis des Besitzers haben die Vor-
freude abgerundet. 

Haben Sie inzwischen persönlichen Kontakt mit der IG 
GKKG (Interessensgemeinschaft GEGEN Karl’s kühne 
Gassenschau) und gibt es auf dieser Ebene einen kons-
truktiven Dialog?
Wir hatten vorübergehend schriftlichen Kontakt, der aber von 
Seiten der IG GKKG immer anonym blieb. Persönlichen Aus-
tausch gab es bisher leider keinen.

Wie wichtig ist es Ihnen, dass die lokale Bevölkerung hin-
ter Ihnen steht, auch mit offizieller Bewilligung?
Es ist uns wichtig, dass uns die lokale Bevölkerung unterstützt. 
Schliesslich spielen wir ja für das Volk und nicht für uns. Dies 
möchten wir unter anderem auch belohnen mit Gratis-Vorstel-
lungen für die lokale Bevölkerung.

Hatten Sie an anderen Spielorten auch schon mit grossem 
Widerstand zu kämpfen?
Nein, nicht wirklich. Die Probleme und Unsicherheiten konnten 
bisher immer im Vorfeld ausgeräumt werden.

Die Bühne wurde in den letzten Jahren von Jahr zu Jahr 
grösser und aufwändiger. Wird dieser Trend für die Spiel-
zeit 2021/2022 fortgesetzt?

 
BINDE - STRICH

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Kassiererin oder einen Kassierer

Bei Interesse melde Dich bei
Clarissa Müsken 079 / 341 38 34 

oder per Mail
redaktion@dorfzeitung-bindestrich.ch
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In memoriam Hans Wildberger 
 

Am 1. März 2019 ist Hans Wildberger still, aber völlig unerwartet 
als Genossenschafter und humorvoller, geschätzter Kollege von 
uns gegangen.

Hans hat für unsere Dorfzeitung Binde-Strich einen grossen Teil 
seiner Freizeit zur Verfügung gestellt. 1994 bis 2010 war er im 
Amt als Kassier tätig und sorgte für eine gesunde und zuverläs-

sige Finanzlage in unserer Genossenschaft. Jahre vorher hatten 
sich Schulden angehäuft und ein zuverlässiger Kassier wurde 
dringend gesucht. Er war bekannt in unserem Dorf als zuverläs-
siger Rechnungsrevisor, und so konnten wir ihn für unsere Sache 
gewinnen.

Am 31. August 1932 im Kanton Schaffhausen geboren, wurden 
ihm in dieser Zeit keine Geschenke in die Wiege gelegt, denn 
es herrschte damals eine weltweite Wirtschaftskrise, wovon die 
Schweiz auch betroffen war. Das tägliche Brot musste mühsam 
erarbeitet werden und Verschwendung war ein Fremdwort. Wir 
können uns gut vorstellen, dass diese Zeit ihn sehr geprägt hat, 
denn von ihm ging stets ein solides Handwerk, Fleiss und Wil-
lenskraft hervor, und seine Verlässlichkeit wussten wir sehr zu 
schätzen. 

In seinem erlernten Fachgebiet als Elektromonteur war er eben-
so erfolgreich. Hans arbeitete seit seinem Zuzug im Jahre 1958 
vom Bündnerland nach Pfungen bei der Keller Ziegelei in Pfun-
gen. Gerade mal zwei Wochen zuvor verstarb ebenfalls sein Pat-
ron Peter Keller, für den er bis zur seiner Pensionierung 39 Jahre 
gearbeitet hat.

Für seine Familie mit vier Kindern baute er 1968 zusammen mit 
seinem Maurerkollegen aus der Ziegelei gemeinsam je ein Ein-
familienhaus und das in seiner Freizeit. Das allein zeugt schon 
von grosser Willenskraft und Ausdauer. Aber dazu brauchte es 
auch die Unterstützung von seiner geliebten Frau Annelies. Sie 
stand ihm immer zur Seite, auch als ein früher Hirnschlag 1999 
seine Beweglichkeit einschränkte. Dieses Schicksal trübte aber 
sein Tatendrang nur wenig, und mit grossem Willen kam er zu-
rück und erfüllte sein Amt uneingeschränkt weiter. Auch seinem 
geliebten Hobby als Sänger im Männerchor tat dies keinen Ab-
bruch.

Hans Wildberger haben wir viel zu Verdanken und das Binde-
Strich-Team wird ihm ein ehrendes Andenken erhalten.

Für die Genossenschaft Dorfzeitung Pfungen-Dättlikon
Markus Benz
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Schützenverein Pfungen 
 
Zusammenfassung der 155. Generalversammlung des 
Schützenvereins Pfungen vom 15.02.2019
Der Standschützenmeister Martin Klaeui eröffnet die Sitzung 
pünktlich und begrüsst die Anwesenden herzlich. Nachdem Tina 
van der Auwera Hänni zum Stimmenzähler gewählt wurde, er-
folgt die einstimmige Abnahme des letztjährigen GV-Protokolls. 
Die Jahresberichte aus Sicht des Vorstandes und aus Sicht des 
1. Schützenmeisters – beide von Martin Klaeui – bekamen eben-
falls die einstimmige Zustimmung der GV. 

Die beiden Kassen, SV-Kasse (Walti Bauer) und Grabi-Kasse 
(Doris Burkhardt), wurden beide einstimmig abgenommen. Walti 
und Doris bekamen beide für ihre einwandfreie Arbeit herzlichen 
Applaus. 

Die bisherigen Beiträge wurden auf Antrag des Vorstandes so-
wohl für Ehren- und Vorstandsmitglieder wie auch für Aktivmit-
glieder vereinfacht zusammengestellt und erhöht und von der 
GV einstimmig angenommen. Dieser Schritt war nötig, da in den 
letzten Jahren die Verbandsabgaben gestiegen sind. Die bisheri-
gen Kredite bleiben unverändert bestehen. 

Der Vorstand setzt sich nach den Wahlen gemäss Turnus wie 
folgt zusammen:

Präsident: vakant
Kassier, Vizepräsident: Walti Bauer
Standschützenmeister: Martin Klaeui
Festschützenmeister: Kurt Burkhardt
Jungschützenleiter: Roman Senn
1. Materialverwalter: Hans Hügli
2. Materialverwalter: Alfred Hänni
Aktuarin: Chantal Eng

Der Posten des Präsidenten wird auch in diesem Jahr vakant 
bleiben, da keine Interessenten vorhanden sind. Allerdings konn-
ten sich die restlichen Mitglieder des Vorstandes gut organisieren 
und tragen die Aufgaben des Präsidenten gemeinsam und zu-
verlässig. 

Die Schiessvertagung für die Standmeisterschaft 2019 sowie 
das Programm für die Jahresmeisterschaft wurden von der GV 
einstimmig angenommen.
Der Schützenverein Pfungen wird am 17. August 2019 am Kan-
tonalen Schützenfest in Schaffhausen teilnehmen. Vielen lieben 
Dank an Kurt Burkhardt für die Organisation. 

Ob dieses Jahr ein Jungschützenkurs zustande kommen kann, 
ist noch offen. Bis anhin bekam er lediglich eine Anmeldung. Da-
für können jedoch - wie bereits in der letzten Saison - einige 
Junioren willkommen geheissen werden. 
Sollte noch jemand Interesse am Jungschützenkurs haben, darf 
er sich gerne beim Jungschützenleiter melden. Kontakt: Roman 
Senn, roman.senn@hotmail.com

Der Standschützenmeister schloss die GV um 20.50 Uhr ver-
bunden mit herzlichem Dank für die Teilnahme.

Die Aktuarin
Chantal Eng

VEREINE

RMV Pfungen

Pfungemer Kunstradpokal
An der Kantonalmeisterschaft vom 9. März in Wetzikon haben die 
Kunstradfahrer/innen vom RMV Pfungen bereits tolle Leistungen 
gezeigt. Drei Kantonalmeistertitel sowie einen 3. Rang konnten 
aufs Vereinskonto gutgeschrieben werden. Zudem konnten fast 
alle Starter vom RMV Pfungen ihre persönliche Bestleistung stei-
gern. Luc Sturzenegger, Patricia Bernegger und Andrea Berneg-
ger haben sogar die Qualifikation für den Swiss-Cup geschafft. 
Die 1. Runde fand am 23. März in Baar statt. Trotz sauberen 
Küren konnte bisher noch niemand von den Kunstradfahrern die 
Limite für die Schweizermeisterschaft knacken. 

Die nächste und letzte Chance bietet sich am 27. April vor hei-
mischer Kulisse. In der Seebelhalle findet der 19. Pfungemer 
Kunstradpokal statt. Mit dabei sind zum ersten Mal auch Schü-
ler und Junioren- Kategorien und somit auch viele einheimische 
Kunstradfahrer/innen. 
Der Wettkampf findet am Nachmittag statt. Die genauen Start-
zeiten können rund eine Woche vorher unter www.rmvpfungen.
ch nachgeschaut werden. 

Der RMV Pfungen freut sich auf Ihren Besuch am 27. April in der 
Seebelhalle.

Für den RMV
Seraina Waibel
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Der Kasperli auf Urlaubsreise in Pfungen 
 
Mit dem Zug kam der Kasperli am 13. März 2019 nach Pfungen, 
um Tante und Onkel zu besuchen. Allerdings wartete am Bahn-
hof niemand auf ihn, da sein Grosi vergessen hatte, die Postkar-
te mit Kasperli’s Ankunftszeiten abzuschicken.

Also macht sich der Kasperli mit seinem grossen Koffer alleine 
auf den Weg und trifft unterwegs Prinzessin Goldhaar sowie viele 
Pfungener Kinder, die ihn immer wieder lauthals warnen, sobald 
der Räuber Willibald erscheint. Dieser möchte Kasperli’s Koffer 
klauen, weil er darin Gold vermutet.

Am Ende hat der Kasperli nicht nur seinen Koffer dank der Pfun-
gener Kinder erfolgreich verteidigt, sondern auch noch Tatalü, 
den entflohenen Wellensittich der Prinzessin, wiedergefunden.

Chantal Perin von der Kasperlibühne Zipfelmütze hat an diesem 
Mittwochnachmittag gleich während zwei Vorstellungen die klei-
nen und grossen Zuschauer mit ihrem Stück begeistert, im An-
schluss waren jeweils alle Zuschauer zum Zvieri in der Bibliothek 
eingeladen.

Herzlichen Dank an den Familienverein und die Bibliothek der 
Schule Pfungen, die diesen Anlass seit mehreren Jahren ge-
meinsam ermöglichen.

Familienverein Pfungen
Tanja Schriber

 
Kleinanzeige

Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung 
 

1 Autoabstellplatz in kleiner Tiefgarage
(Total 6 Parkplätze) 

Haldenstrasse 21, 8422 Pfungen 
 

Mietzins CHF 120.– 
 

Silvia Naef, Tel. 052 315 10 02

Ornithologischer Verein

Amphibienwanderung in Pfungen
Wie jedes Jahr im Februar beginnen die einheimischen Amphi-
bien aus Ihrer Winterstarre zu erwachen und machen sich auf 
den Weg zu Ihren Laichgewässern.
Auf dem Weg zu den Gewässern lauern zahlreiche Gefahren auf 
die Frösche, Kröten und Molche. Aber es sind nicht die natür-
lichen Feinde wie Reiher, Fuchs und Co., welche für die meisten 
Todesfälle unter den Amphibien sorgen. Es sind die Strassen, die 
sie überqueren müssen. Wie jedes Jahr verenden tausende von 
Amphibien bei der Überquerung der Strassen. Die meist befah-
rene Strasse von Pfungen trennt zudem auch noch ein Winter-
quartier der Amphibien von ihrem Laichgewässer.

Seit Februar sind an der Weiacherstrasse auf beiden Seiten 
grüne Amphibienzäune montiert. Jeden Tag kontrolliert der OV 
Pfungen auf einer Strecke von mehr als einem Kilometer die Ei-
mer, die in Abständen von 50 bis 150 Metern hinter den Zäunen 
versenkt sind. An einigen Tagen gibt es bis zu zwei Dutzend Tiere 
in einem Kübel. Der OV Pfungen leistet alleine für die Amphibien 
in den zwei Monaten von Mitte Februar bis Mitte April ca. 200 
Stunden freiwillige Arbeit. Gegen Mitte bis Ende März sind dann 
alle Frösche, Kröten und Molche in die Laichgewässer gewan-
dert. Der Moment für den OV Pfungen, die andere Strassenseite 
zu kontrollieren und die Tiere bei der Rückwanderung zu unter-
stützen.

Das Jahr 2019 verlief bis jetzt sehr erfreulich. Die freiwilligen 
Helfer, die jeden Tag während zwei Monaten die Zäune entlang 
der stark befahrenen Weiacherstrasse kontrollieren, konnten im 
2019 mit über 300 Tieren mehr Amphibien zählen, als in den 
Jahren 2017 und 2018 zusammen. Zwei Drittel aller Tiere sind 
Grasfrösche. Das letzte Drittel besteht aus Erdkröten. In nur 
sehr wenigen Fällen ist auch mal ein Molch dabei (Kamm- oder 
Bergmolch). Die starke Zunahme der Zahlen im 2019 freut uns 
riesig und motiviert die zahlreichen freiwilligen Helfer des OV 
Pfungen auch, diesen Einsatz jedes Jahr mit Leidenschaft zu 
unterstützen.

Bericht: Andy Zürcher
Foto: Petra Scaduto
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Lammfleisch 
von  Heidschnucken

Verkauf: Samstag, 13. April
 Donnerstag, 18. April
 

10.00 - 16.00 Uhr

Wo: Weiacherstrasse 63
 8422 Pfungen

was für uns zählt:
  - ganzjährige Weidehaltung, keine Mast
  - aus der Region, auch Weiden in Pfungen
  - Fleisch hat einen wildähnlichen Geschmack

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Yvonne De Massari und Matthias Suter
www.weidelammfleisch.ch

Geburtstage

Traditionsgemäss geben wir hohe Geburtstage und Hochzeitsjubiläen bekannt.

Es sind jedoch nur Jubilare aufgeführt, die mit der nachstehenden Veröffentlichung ein-
verstanden sind.

21.04.2019 Würgler-Clarinci Maria Teresa 93. Geburtstag

15.05.2019 Calame Jean Pierre 85. Geburtstag
 
Wir gratulieren herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute.
Evi Kühne

Gratulationen

Pro Senectute Pfungen

 
Mittagstisch

 
8. Mai 2019

 
Restaurant Löwen, Pfungen

Anmeldung: 
Evi Fischer, 052 315 12 49

Pro Senectute Dättlikon

 
Mittagstisch

 
9. Mai 2019

 
Gasthof Traube, Dättlikon

 
Ohne Anmeldung
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Frühlingsreinigung des OV Pfungen am Brinerweiher und 
Umgebung
Am 23. März fand die alljährliche Frühlingsreinigung des OV 
Pfungen statt. Erneut konnten über 30 Helfer begrüsst werden. 
Alle Arbeiten, welche es zu erledigen gab, konnten ausgeführt 
werden und wir hatten dank der erfreulichen Zahl an helfenden 
Händen sogar Zeit, noch weitere Aufgaben zu erledigen.
Auf dem Programm stand die Pflege und der Schnitt der Wei-
den in der ARA-Fläche, das Instandstellen und Aufhängen der 
reparaturbedürftigen Nistkästen, die Ausbesserung und Pflege 
der öffentlichen Feuerstellen; die Instandstellung, Vorbereitung 
und Versenkung der Nisthilfen für Fische, das Kontrollieren der 
Amphibienzäune sowie das Einsammeln von Abfall. Ebenfalls 
konnte in unserem Vereinsgebäude im Rietli die Baracke abge-
brochen und entsorgt werden zu Gunsten eines neuen grossen 
Sitzplatzes, den wir hoffentlich schon bald an einem unserer 
nächsten Events nutzen können.

Weiter konnten wir entlang der Töss vom Brinerweiher bis zum 
Ausfluss des Cholschwärziweihers zusätzlich Abfall sammeln 
und entsorgen. Hier unterstützten uns auch unsere jüngsten 
Helfer, unsere Biber und Kids von den Mitgliedern. Alleine auf 
dem kurzen Tössabschnitt wurden drei (!) grosse Kehrichtsäcke 
mit Spraydosen, Aludosen, Glasflaschen, Plastik, Tetrapacks 
und anderem Unrat eingesammelt, sowie ein grosser Sack voller 

PET-Flaschen (über 100 Stück!). Schon traurig, zu sehen, wie 
gewisse Leute ihren Müll achtlos wegwerfen und so die Natur 
verschmutzen und Tiere gefährden.

Um 12:30 Uhr nach getaner Arbeit gab es dann noch Würste 
und Getränke für alle am Brinerweiher, bevor die Frühlingsreini-
gung erfolgreich abgeschlossen werden konnte.

An dieser Stelle ein herzliches „Dankeschön“ an alle Helfer, die 
uns tatkräftig unterstützt haben. 

Andy Zürcher

Turnverein Pfungen

Frühjahrs-GV Turnverein Pfungen
Etwas verspätet um 20:19 Uhr eröffnet Marc Kunz die General-
versammlung und begrüsst alle Anwesenden im Restaurant Lin-
de. Im Speziellen werden die anwesenden Ehrenmitglieder und 
Vertreter/-innen der Untersektionen begrüsst. Insgesamt sind 
an der Generalversammlung 32 Turner anwesend. Davon sind 
32 stimmberechtigt. Als Stimmenzähler werden Daniel Gloor 
und Urs Gubler vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Leider 
mussten wir uns in diesem Jahr von unserem Ehrenmitglied Pe-
ter Keller verabschieden. Wir werden ihn in gebührender Erinne-
rung behalten. 

Marc Kunz verliest den Jahresbericht des Präsidenten. Wir kön-
nen auf ein gelungenes Jahr 2018 zurückblicken. 
Die Jahresbeiträge bleiben gleich wie im letzten Jahr. Markus 
Hauri verliest den Revisorenbericht zur Rechnung 2018. Der 
Kassier Mirco Willi verteilt die Bilanz und das Budget für das 
nächste Jahr. Der Bericht sowie die Bilanz und das Budget wer-
den ohne Gegenstimmen angenommen.

Die neuen Revisoren sind als erster Revisor Roman Sauter, als 
zweiter Revisor Rico Nachbur und als Ersatz wird Patrick Stür-
zinger gewählt.

Zum Schluss wird die Frühjahrs-GV traditionell mit dem Turner-
lied abgeschlossen.

Für den Turnverein Pfungen
Marc Schifferle
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Für Organisation und Vorlaufen zeichneten Rosa und Werni so-
wie der Schreibende.

Bei Erscheinen dieses Berichtes hoffen wir, dass Maria wieder 
wohlauf ist und den Zwischenfall vergessen kann.

Hans Gerber

Wanderung vom 18. April 2019: 
„Frühling im zentralen Säuliamt“ 
(Verschiebungsdatum: 25. April 2019)

Hinfahrt
Pfungen ab: 08:16
Bülach ab: 08:37 Gleis 3
Zürich HB ab: 09:09 Gleis 41/42
Affoltern a.A. an: 09:37

Kaffeehalt machen wir im Café Casino, nahe beim Bahnhof. 
Nach dem Queren der südöstlichen Aussenquartiere von Affol-
tern erreichen wir bald den sanften Abhang des „Grüthaus“, wo 
wir meist am Waldrand eine prächtige Aussicht nach Westen ge-
niessen können. Nach ca. einer Stunde erreichen wir den Weiler 
„Paradies“, wo sich die Sicht auch gegen Süden öffnet. Weiter 
geht es auf meist kiesigen Fahrwegen abwechslungsreich nach 
Ober-Rifferswil. Nach einer weiteren Stunde nehmen wir im dor-
tigen Restaurant Schwiizer Pöschtli das Mittagessen ein. Dann 
geht es noch eine knappe halbe Stunde zum Seleger Moor. Es 
besteht nun die Möglichkeit, das Moor zu besuchen (Eintritt Fr. 
15.00, ab zehn Personen Fr. 12.00) oder in ¾ Stunden bis nach 
Hausen am Albis weiter zu wandern. Wer weder das Eine noch 
das Andere will, kann auch im Restaurant bleiben und von dort 
aus das Postauto nehmen.

Rückfahrt
Ober-Rifferswil ab: 15:24 Bus 223
Seleger Moor ab: 15:25 Bus 223
Hausen Post ab: 15:31 Bus 236

Via Zürich-Wiedikon und Winterthur zurück nach Pfungen mit 
Ankunft um 17:15 Uhr.

Billet-Kosten maximal Fr. 15.00, Mittagessen ca. Fr. 25.00.

An- und Abmeldungen bitte an das Dättliker-Team bis spätes-
tens Montagabend, 15. April 2019.

Bea Scherer, Telefon 052 315 44 34
E-Mail: bea.scherer@bluewin.ch

Seniorenwandergruppe Pfungen-Dättlikon

Wanderung vom 21. März 2019
Da wir nicht so weit fuhren, ging es erst um 09:15 Uhr mit dem 
Thurbo los. Bei herrlichem Sonnenschein fuhren wir mit 29 Per-
sonen nach Andelfingen. Im Restaurant Löwen war reserviert 
für unsere Gruppe. Obwohl wir angemeldet waren, schien man 
überrascht, über unser Kommen. Um 10:45 Uhr marschierten wir 
dann los. Zuerst eine kleine Besichtigungstour über den Bahnhof 
Andelfingen. Dann parallel zur Humlikonerstrasse bis zum Wald-
hof. Dort querten wir die Strasse, um hinunter zum Seltenbach 
zu kommen. Durch den Wald hinauf zum Volkemer «Chileweg». 
Obwohl es eine rechte Steigung zu überwinden gab, waren es 
nur wenige Treppenstufen. Trotz wunderschönem Sonnenschein 
war es noch recht kühl, wegen der Bise. Da der Aufstieg auf dem 
«Chileweg» nicht für alle gleich schnell von statten ging, legten 
wir mehrmals eine Pause ein. So auch beim «Paradiesli». Wir 
warteten dort an der Sonne, bis auch die Letzten aufgeschlos-
sen hatten. Beim Weitergehen fiel Maria hin, voll auf das Gesicht. 
Sie blutete stark, so dass wir beschlossen, in der Post anzuru-
fen, um nach einem Taxi zu fragen. Zufällig war in der Wirtschaft 
Heinz Wanner aus Andelfingen anwesend, selber Tourenleiter bei 
den Senioren. Er erklärte sich spontan bereit, die Gestürzte zu 
holen. Er führte sie dann auch, begleitet von Evi, nach Hause.

Die Gruppe war trotz des Zwischenfalls um 12:30 Uhr in der 
alten Post. Selbstverständlich bedankten wir uns bei Heinz Wan-
ner. Dieser lehnte jede Bezahlung strikte ab und meinte, er sei 
auch schon über Hilfe froh gewesen. Ich möchte mich auch bei 
Evi herzlich bedanken. Sie blieb ganz ruhig und verlor den Über-
blick nicht, obwohl es am Anfang gar nicht gut aussah. Als alles 
wieder in geordneten Bahnen verlief, konnten wir ein sehr feines 
Mittagessen geniessen mit Salat, Braten, Gratin und Bohnen. 
Sehr gut zubereitet von Frau Erb. Sie wurde entsprechend ge-
rühmt. Um 14:30 Uhr wanderten wir weiter, um nach Berg zu 
gelangen, mit der Absicht, in der Traube dann noch ein Bier zu 
trinken.

Leider habe ich die Rechnung ohne den Traubenwirt gemacht, 
der hat nämlich am Donnerstag Ruhetag. So entschloss man, 
sich nach einer 30 minütigen Wartezeit zu einer Postautofahrt 
nach Hettlingen. War doch gar nicht so schlecht, oder? Kaum 
dort angekommen, konnten wir in die S-Bahn nach Winterthur 
einsteigen und auch dort hatten wir einen kurzen Aufenthalt. So 
waren wir vor 17:00 Uhr wieder in Pfungen. Die Kurzwanderer 
hatten in Volken das Postauto direkt vor der Haustür. Unterwegs 
nach Berg dann, hatte Beat den Wunsch, über den Irchel nach 
Hause zu gehen und verabschiedete sich von uns in Richtung 
Buch.

Für Ästheten.
Wir planen und bauen Küchen – in der Region. www.schneider-kuechen.ch

8427 Freienstein

 0 4 4  8 6 6  2 0  70 

Küche umbauen oder ersetzen?

Infos und Inspiration gibt‘s am Küchen-Apéro, 

Montag, 15. April, 17 - 20 Uhr
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Zehndrai-Chnebler 
 
Zu Gast am Coppa Padella in Samedan

Am Freitag vor dem letzten Februarwochenende reisten die Ho-
ckey-Cracks der Umgebung im Abendverkehr ins weit entfern-
te Samedan. Die Hinfahrt verlief nicht bei allen ganz problemlos 
und beinhaltete die Eine oder Andere knifflige Situation. Das Auto 
gefüllt mit Spielern und den Hockeyausrüstungen, kämpften sie 
sich mühsam den Julier hoch. Schliesslich trafen alle im be-
schaulichen Gasthaus Albula ein, wo im urchigen Raucherstübli 
noch ein „Gute-Nacht-Bier“ getrunken wurde.

Am Tag darauf galt es ernst, und die Zehndrai Chnebler starteten 
bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen im zweistelli-
gen Bereich ins Turnier. Im ersten Spiel zeigte es sich, dass es für 
die Höhenluft keine Angewöhnungszeit braucht, um den Gegner 
zu dominieren. Aufbauend auf solider Defensiv-Arbeit vermoch-
ten die Chnebler ein flüssiges Spiel aufzuziehen. Leider fehlte 
dem hochdekorierten Sturm noch die nötige Durchschlagskraft. 
Unter anderem liess der spätere Top-Scorer Silvan Steiner eine 
Top-Gelegenheit aus, als er plötzlich ganz allein vor dem gegne-
rischen Tor auftauchte. Das logische Resultat war daher ein 0:0, 
mit welchem insbesondere der Gegner sehr gut bedient war.

Im zweiten Spiel gegen das Team aus Davos mit seinem 
Star-Spieler, Andrea Häller, welcher über einen eindrücklichen 
Leistungsausweis von 530 Spielen in der obersten Schweizer 
Liga verfügt, versuchten sich die Zehndrai Chnebler mit dersel-
ben Taktik wie im Auftaktspiel. Gegen die massierte gegnerische 
Verteidigung fanden die Chnebler jedoch kein wirksames Rezept 
und wurden ihrerseits in die Defensive gedrängt. Dank grossem 
Einsatz konnte lange die Null gehalten werden, ehe dem Gegner 
kurz vor Schluss ein Doppelschlag zum 2:0-Endstand gelang. 
Auch im dritten Gruppenspiel kämpften die Zehndrai Chnebler 
tapfer und vermochten einen frühen Gegentreffer postwendend 
zu kontern. Powerflügel Steiner sorgte mit seiner feinen Einzel-

leistung für Jubelstürme und den Ausgleich. Der SC Celerina, 
seines Zeichens späterer Turniersieger, konnte sich am Ende je-
doch trotzdem durchsetzen.

In der KO-Phase neigten sich die Kräfte aufgrund der dünnen 
Höhenluft dem Ende zu. Die Chance auf das Spiel um Platz fünf 
verpassten die Zehndrai Chnebler trotz eines weiteren Treffers 
von Top-Scorer Steiner knapp gegen die Vertreter aus Tschiert-
schen. Somit stand den Zehndrai Chnebler im Spiel um Platz 
sieben wieder der Startgegner gegenüber, welcher sein Line-Up 
mit namhafter Verstärkung durch Spieler des SC Samedan mas-
siv aufgerüstet hatte. In einem packenden Schlagabtausch ge-
rieten die Zehndrai Chnebler unglücklich mit 0:3 ins Hintertreffen. 
Was dann folgte, war ein Chnebler-typisches Schlussfurioso, 
welches die Zehndrai Chnebler innert weniger Sekunden auf 2:3 
heranbrachte. Zuerst verwertete Silvan Steiner einen Abpraller 
und dann liess Severin Waibel mit einem starken Solo die geg-
nerische Verteidigung alt aussehen und netzte eiskalt ein. Die 
letzten zwei Minuten stürmten die Chnebler an und drückten auf 
den Ausgleich, doch auch ein sechster Feldspieler brachte kein 
Erfolg.

Ausgelaugt vom intensiven Tagesprogramm wurde dann ge-
meinsam gegessen und mit ein paar Calandas angestossen. 
Nach einer erholsamen Nacht genossen wir den Sonntag am 
Silvaplanersee mit Sonne und geselligem Zusammensein. 

Ich danke allen vom Team für das erlebnisreiche Wochenende 
und freue mich auf eine weitere Ausgabe des Coppa Padella in 
Samedan.

Für das Team
Lukas Isler
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Pfadi Wart 
 
Regionstag 2019
Wie jedes Jahr, fand auch dieses Jahr wieder der Regionstag 
statt. Beim Regionstag treffen sich alle Abteilungen der Pfadi 
Region Winterthur und verbringen einen Nachmittag zusammen. 
Der Nachmittag wird von einem Team, welches aus Leitenden 
von verschiedenen Abteilungen besteht, geplant.

Wir trafen uns beim Bahnhof Pfungen und fuhren mit der gan-
zen Abteilung nach Winterthur. Vom Bahnhof Winterthur liefen 
wir gemeinsam zum Pfadiheim Breite, wo das ganze Programm 
stattfand. Nach dem Check-In waren wir offiziell beim Regions-
tag 2019 dabei.

Die Wölfli mussten der Mondkönigin Luna helfen, wieder in ihre 
Heimat zu gelangen. Dafür mussten sie Mondstaub sammeln, an 
den sie auf die verschiedensten Arten gelangten. 

Die Wölfli konnten sich an vielen Posten diesen wertvollen Mond-
staub verdienen, indem sie zeichneten, Spiele spielten, Aufga-
ben erledigten oder knifflige Rätsel lösten. Alle Wölfli der ganzen 
Pfadiregion Winterthur mussten den Mondstaub zusammenle-
gen, so dass Luna wieder in ihre Heimat konnte. Am Ende hatten 
dann alle genügend Mondstaub zusammen und wir verabschie-
deten uns von der Mondkönigin und ihren Gefährten. 

Es war ein sehr aufregender Nachmittag, an dem wir viele Wölfli, 
Pfadis, Pios und Leitende aus anderen Abteilungen getroffen ha-
ben, und der uns immer in Erinnerung bleiben wird.

Happy für d’Pfadi Wart
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OK Pfungemer Dorfet 2019
 
Eine Eventbühne an der Pfungemer Dorfet
Als Novum an einer Pfungemer Dorfet gibt es dieses Jahr eine 
zentrale Eventbühne mit verschiedenen Showacts aus Musik 
und Unterhaltung, präsentiert von den Vereinen, regionalen Mu-
sikbands und evtl. noch einiges mehr. 

Damit wir ein tolles Programm für jeden Geschmack zusammen-
stellen können, sind wir auch auf DICH angewiesen. Hast Du ein 
verstecktes Talent, das Du auf der Bühne präsentieren möchtest, 
oder probst Du schon seit längerem still und heimlich mit Deiner 
Band und wartest auf Deinen grossen Auftritt? DAS IST DEINE 
CHANCE! Setz Dich unbedingt mit uns in Verbindung. Wir sind 
gespannt und freuen uns auf vielseitige Beiträge!

OK Pfungemer Dorfet 2019
Renate Spaltenstein

Frauenchor Pfungen

Wir sind fleissig am Singen!
Der Frauenchor Pfungen mit 30 Sängerinnen probte am Sams-
tag, 23. März 2019 den ganzen Tag im Singsaal mit Begeiste-
rung und bester Laune.

Auch die 25 Schülerinnen und Schüler der 1. bis 4. Klasse üben 
jede Woche mit grossem Einsatz Ihre Lieder für das Konzert bei 
Evi und Urs Fischer. Wir freuen uns sehr darauf!

SWISS FOLK MEETS COUNTRY
Konzert i de Schüür

Samstag, 25. Mai 2019 um 19:00 Uhr
Salhof

Frauenchor Pfungen
Monique Oswald 



21

WERBUNG



22

KIRCHEN

Reformierte Kirche Pfungen
 
Gottesdienste
 
Sonntag, 14. April 2019 19.30 Uhr 
Musikalische Passionsandacht und Orgelmusik von J.S. Bach 
mit Kiyomi Higaki und Texten von Konfirmanden 
Pfr. Johannes Keller

Karfreitag, 19. April 2019 10.00 Uhr
Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl und Musik mit Robert 
Schmidt (Orgel und Piano) und Sophia de Jong (Geige) 
Pfr. Johannes Keller

Sonntag, 21. April 2019

05.30 Uhr Osterfrühfeier auf dem Friedhof Dättlikon anschlies-
send Abendmahlsfeier in der Kirche Dättlikon mit 
Corina Cavegn (Gesang) und Robert Schmidt 
(Piano) 
Pfrn. Simone Keller und Pfr. Johannes Keller 
Fahrdienst: Susanne Häne, Tel. 079 394 91 69

07.00 Uhr Osterfrühstück im Chilechäller Dättlikon
10.00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl mit festlicher 

Ostermusik von Nadja Margot (Orgel und Piano) 
und Corinne Sonderegger (Oboe) 
Pfrn. Simone Keller und Pfr. Johannes Keller

Sonntag, 28. April 2019 10.00 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Johannes Keller

Sonntag, 05. Mai 2019 09.30 Uhr
Gottesdienst im Ferienwechsel in Dättlikon 
Pfrn. Irène Alice Baumgartner 
Fahrdienst: Susanne Häne, Tel. 079 394 91 69

Sonntag, 12. Mai 2019 10.00 Uhr 
Muttertags-Gottesdienst mit Abendmahl 
Mitwirkung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Pfr. Johannes Keller

Sonntag, 19. Mai 2019 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Andreas Scheibler
 
3.-Klass-Unti 
Mittwoch, 15. Mai 2019, 12.00 – 15.00 Uhr
Pfarrhaussaal, Pfungen
 
Club 4
Dienstag, 23. April bis Freitag, 26. April 2019
Untilager, Pfarrhaussaal Pfungen

JuKi 5
Freitag, 10. Mai 2019, 16.00 – 19.00 Uhr
Chilechäller, Dättlikon

Konf
Sa, 11. Mai 14.00 Uhr bis So, 12. Mai 2019, 12.00 Uhr 
Konf-Wochenende im Pfarrhaus Pfungen und Mitwirkung im 
Gottesdienst

Reformierte Kirche Pfungen + Dättlikon

Miini Chile – Diini Chile: Rückblick

Am 3. März feierten die ref. Kirchgemeinden Pfungen und Dätt-
likon gemeinsam den Gottesdienst im neuen Format. Rund um 
das Thema Jona wurde miteinander gesungen, gebastelt, ge-
malt, gedacht, gelacht und Theater gespielt. Mehrere Generatio-
nen begegneten sich und lernten die Jona-Geschichte kennen. 
Anschliessend an den bunten und kurzweiligen Gottesdienst 
assen alle miteinander an einer grossen Tafel im Chilechäller 
Znacht. Das Buffet bestand aus vielen mitgebrachten Köstlich-
keiten, die keine Wünsche offenliessen. 

Der nächste Miini Chile – Diini Chile Gottesdienst findet am 
Sonntag, 1. September um 16.00 Uhr in der ref. Kirche 
Dättlikon statt.

Ökum. Erwachsenenbildung «Ein Gott – viele Kirchen»
Reformation des Herzens
Donnerstag, 16. Mai 2019, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche Dättlikon 
Pfrn. Simone Keller, Pfrn. Barbara von Arburg, Pfr. Johannes 
Keller, Pfr. Andreas Goerlich und Pfr. Benignus Ogbunanwata
 
Pfarramt Pfungen
Pfr. Johannes Keller 
johannes.keller@zh.ref.ch 
Tel. 052 315 14 30 oder 079 462 46 94

Wechsel bei den Organisten
Nach 8-jähriger Tätigkeit in unserer Kirchgemeinde hat Hisa-
ko Kikuchi auf Ende März 2019 gekündigt. Sie hat nebst dem 
sonntäglichen Orgelspiel zusammen mit Kiyomi Higaki jeweils 
auch jedes Jahr ein oder zwei Konzerte in unserer Kirche or-
ganisiert. In bester Erinnerung ist uns das Benefizkonzert vom 
letzten Frühling, wo die „Zauberflöte“ von einem Ad-hoc-Chor, 
Musikern, jungen Gesangssolisten und einem Erzähler eine vol-
le Kirche erfreute. Wir danken Hisako Kikuchi ganz herzlich für 
ihren Einsatz in unserer Kirchgemeinde.

Als neuen Kirchenmusiker und Organisten begrüssen wir ab Ap-
ril den seit zwei Jahren in Pfungen wohnenden Pianisten Robert 
Schmidt. Zusammen mit seiner Frau Annette wohnt und wirkt 
er in der Ortschafft, dem ehemaligen Alten Gemeindesaal. Man-
che werden ihn bereits an Konzerten oder Veranstaltungen der 
Ortschafft Kultur kennengelernt haben. Robert Schmidt wird mit 
seiner musikalischen Vielfalt unsere Gottesdienste mitgestalten 
und uns bestimmt auch neue musikalische Erfahrungen im Got-
tesdienst ermöglichen. Wir freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit.

Ressort Gottesdienst und Musik
Susanne Häne
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Reformierte Kirche Dättlikon
 
Gottesdienste 
 
Sonntag, 14. April 2019 19.30 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst am Palmsonntag mit der Flöten-
gruppe Rondo Cristina 
Pfrn. Simone Keller 
anschliessend Apéro

Karfreitag, 19. April 2019 09.30 Uhr
Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl 
mit dem Kirchenchor 
Pfrn. Simone Keller

Sonntag, 21. April 2019
05.30 Uhr Osterfrühfeier auf dem Friedhof Dättlikon anschlies-

send Abendmahlsfeier in der Kirche Dättlikon mit Co-
rina Cavegn (Gesang) und Robert Schmidt (Piano) 
Pfrn. Simone Keller und Pfr. Johannes Keller

07.00 Uhr Osterfrühstück im Chilechäller Dättlikon
10.00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl in Pfungen mit 

festlicher Ostermusik von Nadja Margot (Orgel und 
Piano) und Corinne Sonderegger (Oboe) 
Pfrn. Simone Keller und Pfr. Johannes Keller 
Fahrdienst: Tanja Klingler, Tel. 052 315 54 59

Sonntag, 28. April 2019 10.00 Uhr
Gottesdienst im Ferienwechsel in Pfungen 
Pfr. Johannes Keller 
Fahrdienst: Tanja Klingler, Tel. 052 315 54 59

Sonntag, 05. Mai 2019 09.30 Uhr
Gottesdienst im Ferienwechsel in Dättlikon 
Pfrn. Irène Alice Baumgartner 
anschliessend Chile-Kafi

Sonntag, 12. Mai 2019 09.30 Uhr 
Muttertags-Gottesdienst mit Abendmahl und dem Jodelchörli 
Pfrn. Simone Keller 
anschliessend Apéro

Sonntag, 19. Mai 2019 09.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Jürgen Terdenge

Minichile

Dienstag, 14. Mai 2019, 19.00 Uhr
Elternabend für die neuen minichile-Eltern im Chilechäller 
Dättlikon

Mittwoch, 15. Mai 2019, 15.15 – 18.15 Uhr
Chilechäller, Dättlikon

Club 4
Dienstag, 23. April bis Freitag, 26. April 2019
Untilager, Pfarrhaussaal Pfungen

JuKi 5
Freitag, 10. Mai 2019, 16.00 – 19.00 Uhr
Chilechäller, Dättlikon

Konf
Sa, 11. Mai 14.00 Uhr bis So, 12. Mai 2019, 12.00 Uhr 
Konf-Wochenende im Pfarrhaus Pfungen und Mitwirkung im 
Gottesdienst

Biblische Kinderstunde
Montag, 15. April 2019, 15.00 – 16.00 Uhr 
Chilechäller, Dättlikon

Ökum. Erwachsenenbildung «Ein Gott – viele Kirchen»
Reformation des Herzens
Donnerstag, 16. Mai 2019, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche Dättlikon 
Pfrn. Simone Keller, Pfrn. Barbara von Arburg,  
Pfr. Johannes Keller, Pfr. Andreas Goerlich  
und Pfr. Benignus Ogbunanwata
 
Fiire mit de Chliine
Freitag, 14. Juni 2019, 17.30 Uhr
ref. Kirche, Pfungen 
Kontakt: Martin Riffelmacher, Tel. 079 444 63 15

Röm. - kath. Pfarrei St. Pirminus Pfungen
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Dienstag, 14. Mai 14.00 Uhr
Offener Treff - ökumenisch

Freitag, 17. Mai 20.00 Uhr 
Kinozeit in der Kirche

Beichtgelegenheit besteht immer in Absprache mit 
Pfarrer Benignus Ogbunanwata: 052 315 14 36

OFFENER TREFF – ÖKUMENISCH 
Am 23. April treffen wir uns um 14 Uhr im kath. Pfarrhaus, Dorf-
strasse 4, Pfungen. 
Mit den Geschichten von anno dazumal gehen wir mit Ihnen auf 
die Reise in die „gute alte Vergangenheit“! Und für den 14. Mai 
um 14 Uhr ist ein gemeinsamer Ausflug geplant.
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit suchen, melden Sie sich bei 
uns.

G. De Salvador und M. Bieri

KIDSBLITZ-MUSIK: 9. Mai 2019, 15.30 bis 17.30 Uhr
Der konfessionsunabhängige Treff für Kleinkinder findet am Don-
nerstag, 9. Mai von 15.30 bis 17.30 Uhr im Kath. Pfarrhaus statt.

EINLADUNG ZUR MARIENWALLFAHRT
Samstag, 11. Mai 2019 nach Oberdorf und Solothurn

Liebe Pfarrei-Mitglieder und –Interessierte

Kommen Sie mit uns auf die Marienwallfahrt! 
Wenn auch die Ursprünge der Wallfahrt im Dunklen liegen, so 
ist die Geschichte der Kirche Oberdorf doch verwunderlich alt: 
Ausgrabungen deuten darauf hin, dass bereits im 8. Jahrhundert 
an der Stelle der heutigen Gnadenkappelle eine kleine Saalkirche 
stand.

Solothurn – die schönste Barockstadt der Schweiz!
Kommen Sie mit auf einen kulturhistorischen Rundgang der Ih-
nen bleibende Eindrücke aus der römischen, mittelalterlichen 
oder frühneuzeitlichen Epochen hinterlassen wird.

Auf Ihre Teilnahme freut sich Pfr. Benignus

Um 09.30 Uhr ist Abfahrt von Pfungen mit dem Reisecar in Rich-
tung Solothurn. Jedoch gibt es auch die Möglichkeit, bereits in 
Henggart oder Neftenbach einzusteigen. Nebst der Hl. Messe 
um 13.30 Uhr in der Wallfahrtskirche Oberdorf SO essen wir vor-
her in Längendorf zu Mittag. Am späteren Nachmittag führt uns 
Marie-Christine Egger durch die schöne Barockstadt Solothurn. 
Die Ankunft in Pfungen ist ca. um 19.00 Uhr geplant.
Weitere Informationen sind dem Flyer zu entnehmen. Ihre An-
meldung nimmt Franziska Bosshard telefonisch oder per Mail 
an pfarrei@pirminius.ch gerne bis spätestens Dienstag, 23. 
April 2019 entgegen.

KIRCHEN

Röm. - kath. Pfarrei St. Pirminus Pfungen

Gottesdienste
 
Die Werktags-Gottesdienste finden wie folgt statt: 
 
Dienstag und Freitag:  08.30 Uhr Heilige Messe 
Mittwoch   18.30 Uhr Eucharist. Andacht 
   19.00 Uhr Heilige Messe
 
Samstag, 13. April 18.00 Uhr
Hl. Messe, kath. Pfarreizentrum Chämi, Neftenbach 
Hl. Messe durch MCLI, Pfungen

Sonntag, 14. April 10.00 Uhr
Hl. Palmsonntags-Messe mit Prozession zusammen mit unse-
ren Erstkommunikanten

Mittwoch, 17. April 19.00 Uhr
Bussfeier mit Messe

Grün-Donnerstag, 18. April 19.30 Uhr
Feier des letzten Abendmahls und mit Fusswaschung

Karfreitag, 19. April
10.00 Uhr Kreuzweg 
15.00 Uhr Liturgie mit Passion Christi

Karsamstag, 20. April 21.00 Uhr
Osternachts-Auferstehungsfeier, im Anschluss „Eiertütschete“ 
im Pfarreisaal

Oster-Sonntag, 21. April 
10.00 Uhr Hochfest der Auferstehung Christi 
12.30 Uhr Igbo-African-Mass

Dienstag, 23. April 14.00 Uhr
offener Treff - ökumenisch

Samstag, 27. April 
18.00 Uhr Hl. Messe, ref. Kirche Henggart 
18.00 Uhr Hl. Messe durch MCLI, Pfungen

Sonntag, 28. April 10.00 Uhr 
Hl. Messe

Samstag, 4. Mai 18.00 Uhr 
Hl. Messe, kath. Pfarreizentrum Chämi, Neftenbach

Sonntag, 5. Mai 
10.00 Uhr Hl. Messe mit Erstkommunionsfeier 
18.00 Uhr Dank-Andacht für Erstkommunikanten und  
  ihre Eltern

Donnerstag, 9. Mai 15.30 Uhr
KidsBlitz-Musik, Pfarramt Pfungen

Samstag, 11. Mai 
  Marien-Wallfahrt nach Oberdorf SO 
18.00 Uhr Hl. Messe durch MCLI, Pfungen

Sonntag, 12. Mai 10.00 Uhr 
Hl. Messe zum Muttertag. Apéro im Anschluss.
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Reformierte Kirche  
Pfungen-Dättlikon-Neftenbach 
 

Röm. - kath. Pfarrei St. Pirminus Pfungen

Ein Gott – viele Kirchen
Ökumenische Erwachsenenbildungsreihe

Reformation des Herzens am Donnerstag, 16. Mai 2019, 19.30 
Uhr, Ref. Kirche Dättlikon.

Was hat Reformation mit uns heute zu tun - mit unserem Alltag, 
unserem Glauben, unserem Herzen? Ausgehend von den vier 
Entdeckungen der Reformation: Gnade, Bibel, Christus, Glaube 
gehen wir auf eine Reise in unsere Herzen. Es gibt unterschied-
liche Impulse, mal persönlich, mal theologisch, dann wieder hu-
morig, lyrisch oder auch ein wenig provokant. Was können wir 
persönlich von den Impulsen der Reformation lernen? Welche 
Gedankengänge lassen unsere Herzen nicht kalt?

Mit Texten, Fragen, Interviews, Gedichten werden Sie angeregt 
den eigenen Glauben zu reformieren. Es wird auch wieder Zeit 
zum Austausch und für Anmerkungen geben.

Pfrn. Simone Keller, Pfrn. Barbara von Arburg, Pfr. Johannes 
Keller, Pfr. Andreas Goerlich und Pfr. Benignus Ogbunanwata

KIRCHEN

Röm.-kath. Pfarrei St. Pirminius Veranstaltungskalender
der politischen Gemeinden  „mehr Präsenz“
Buch a. I. –  Berg a. I. –  Dättlikon  – Dorf – Flaach  Henggart –
Neftenbach – Pfungen  –  Volken 

KINOZEIT IN DER KIRCHE  –  17. Mai 2019

... und weiter geht‘s mit unserer Kinozeit in der Kirche. Am 17. 
Mai 2019 um 20.00 Uhr zeigen wir die französische Komödie:

Monsieur Pierre geht online

Ein älterer Witwer – gespielt von Pierre Richard – landet im Inter-
net auf einem Datingportal. Dort gibt er sich als junger Mann aus 
und lernt eine Frau kennen. Nun gilt es, nicht aufzufliegen. Ein 
toller und unkomplizierter Film mit Witz und Charme. 

Für Getränke und Knabbereien ist gesorgt. Es sind ALLE herzlich 
willkommen. Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 „mehr Präsenz“

SAVE THE DATE

Am Samstag, 15. Juni 2019 von 09.00 – 17.00 Uhr findet auf 
dem Begegnungsplatz der Kath. Kirche in Pfungen der Floh-
markt mit Imbissstand statt.

Termin unbedingt in Ihrer Agenda vormerken! 

Schauen Sie durch Schränke, Kisten, etc., durchforsten Sie Kel-
ler und Dachboden. Befinden sich darunter Gebrauchsgegen-
stände, Kleider etc. welche Sie nicht mehr glücklich machen? 

An unserem Flohmarkt finden Sie bestimmt dankbare Abnehmer. 
Infos und Anmeldung unter markt@pirminius.ch

Herzliche Grüsse
“mehr Präsenz”
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VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungskalender Pfungen
 
Datum Zeit Anlass Veranstalter Ort 
13. April  Grosse Frühlingsausstellung Roli‘s Bikestation Dorfstrasse 
 13.30  – 16.00 Uhr oblig. Bundesprogramm Schützenverein Schützenhaus 
 19.30  – 21.00 Uhr Duo Aleman & Frl. Söllner Ortschafft Kultur Hinterdorfstr. 
14. April  Grosse Frühlingsausstellung Roli‘s Bikestation Dorfstrasse 
24. April  Grüngutabfuhr Frei Logistik & Recycling Gemeindegebiet
27. April 13.30  – 16.00 Uhr freiw. Schiessübung Schützenverein Schützenhaus 
04. Mai 13.30  – 16.00 Uhr freiw. Schiessübung Schützenverein Schützenhaus
06. Mai ab 07.00 Uhr Häckseltour Werkbetriebe Gemeinde Gemeindegebiet 
08. Mai ab 07.00 Uhr Grüngutabfuhr Frei Logistik & Recycling Gemeindegebiet
  Mittagstisch Pro Senectute Rest. Löwen 
10. Mai 08.30  – 11.30 Uhr Kinderhüeti Sunneschirmli Familienverein Dorfstrasse 22
11. Mai 09.00  – 16.00 Uhr Bibertag - Exkursion OV Pfungen lt. Homepage 
15. Mai 18.00  – 20.00 Uhr freiw. Schiessübung Schützenverein Schützenhaus
17. Mai 08.30  – 11.30 Uhr Kinderhüeti Sunneschirmli Familienverein Dorfstrasse 22 
19. Mai 10.00  – 11.00 Uhr Abstimmungssonntag Gemeinde Gemeindehaus
 
 
Veranstaltungskalender Dättlikon
 
Datum Zeit Anlass Veranstalter Ort   
13. April 10.00  – 11.00 Uhr offener Samstag Bibliothek Dättlikon 
15. April 14.30  – 16.00 Uhr offene Turnhalle IG Jugendarbeit Schützenhaus 
17. April 18.00  – 20.00 Uhr oblig. Bundesprogramm Schützenverein Schützenhaus
23. April 17.00  – 18.00 Uhr Sprechstunde Gde.präsident Gemeinde Ausserdorf 14 
01. Mai ganztägig Weinkeller-Tour Turnverein / Damenriege in der Region
08. Mai 18.00  – 20.00 Uhr freiwillige Übung Schützenverein Schützenhaus 
09. Mai 11.45 Uhr Mittagstisch (ohne Anmeldung) Pro Senectute Gasthof Traube
11. Mai 10.00  – 11.00 Uhr offener Samstag Bibliothek Dättlikon 
15. Mai 18.00  – 20.00 Uhr freie Übung, Cup 1. Runde Schützenverein Schützenhaus
17. Mai 17.00  – 20.00 Uhr Feldschiessen, Vorschiessen Schützenverein Schützenhaus 
18./19. Mai ganztägig Jugendsporttag Jugendriege/Mädchenriege 
19. Mai  Abstimmungssonntag Gemeinde Gemeindehaus 

 
Veranstaltungskalender Pfungen / Dättlikon
 
Datum Zeit Anlass Veranstalter Ort 
17. April 19.30  – 21.30 Uhr  Monatsübung ABCDE Samariter Pfu-Dae-Ne Dorfstrasse 22
18. April ganztägig Wanderung Säuliamt Seniorenwandergruppe 
05. Mai 14.00  – 17.00 Uhr Museumseröffnung 2019 Stiftung Spörrihaus Ortsmuseum
09. Mai 14.00  – 16.00 Uhr Mütter-/Väterberatung kjz Winterthur Hinterdorfstr. 8 
11. Mai 08.00  – 17.00 Uhr Ersthelfer Refresher Samariter Pfu-Dae-Ne Dorfstrasse 22
20. Mai 19.30  – 21.30 Uhr  Monatsübung ABCDE Samariter Pfu-Dae-Ne Dorfstrasse 22 
02. Juni 14.00  – 17.00 Uhr Museumsbetrieb Stiftung Spörrihaus Ortsmuseum

Notfallnummern

112 – Internationale Notrufnummer
117 – Polizei
118 – Feuerwehr
140 – Strassen-Pannenhilfe
143 – Tel-Seelsorge, Dargebotene Hand
144 – Sanität, Ambulanz
145 – Giftinfos, Notfallberatung
147 – Kinder-/Jugendnotruf
163 – Strassenzustand
1414 – Rega, Rettungsflugwacht
044 261 88 66 – Elternnotruf
044 211 22 22 – Tierrettungsdienst

Ärztetelefon

Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apotheker

Gratisnummer 0800 33 66 55

24 Std. / 365 Tage
Das Ärztetelefon ist immer für Sie da!
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Elektroinstallationen
Gebäudeautomation
Telematik/IT
Service 24h-Pikett

Nah. Schnell. Professionell.

EKZ Eltop AG
Filiale Pfungen
Dorfstrasse 23, 8422 Pfungen
Direkt 058 359 47 50, pfungen @ekzeltop.ch
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Schlüsselübergabe bei der EKZ Eltop AG, 
Filiale Pfungen

Die Elektroinstallationsfiliale in Pfungen ist eine von über 30 Filia-

len im Kanton Zürich der EKZ Eltop AG.

Thomas Heusser startete im Oktober 1986 als Ortsmonteur-Stell-

vertreter mit einem Mitarbeiter und zwei Lehrlingen. Wohnen in 

der Geschäftsliegenschaft war damals noch Pflicht!

1992 konnte er die Filiale übernehmen, baute sie kontinuierlich 

und erfolgreich aus. Heute sind zehn Mitarbeiter beschäftigt.

Sein Nachfolger, Patrick Stürzinger, begann 2008 die Lehre als 

Elektroinstallateur, ebenfalls in der Filiale Pfungen. 2012 war er 

an der Schweizer Meisterschaft in Genf dabei; einer von 24 der 

rund 4‘000 Lehrabsolventen.

Die Kundschaft der EKZ Eltop AG kommt aus der Region und 

Winterthur-West. Der persönliche Kontakt ist dem Team sehr 

wichtig. Die Mitarbeiter kennen die Kundenbedürfnisse; sei es 

bei Privaten, in der Industrie oder bei Installationen in Neubauten. 

Dabei ist der Service von zentraler Bedeutung.

«Wir bieten Einfamilienhausbesitzern, Stockwerkeigentü-

mern und Mietern ein umfassendes Angebot an moder-

nen Elektrodienstleistungen. Dieses reicht von einfachen 

Leuchtenmontagen, Sicherheit und Komfort bis hin zu 

anspruchsvollen Smarthome-Lösungen. Wann dürfen wir 

Sie als Kunden begrüssen?»

Thomas Heusser geht am 29. März 2019 nach 32 Jahren in den 

wohlverdienten Ruhestand und übergibt damit den «Schlüssel» 

an Patrick Stürzinger weiter. Jetzt kann er sich einen lang geheg-

ten Wunsch erfüllen und einen zweijährigen Segeltörn via Kap 

Hoorn nach Australien in Angriff nehmen. Wir wünschen «Schiff 

Ahoi»!

PUBLIREPORTAGE



Post CH AG P.P. 
8422 Pfungen

Physiotherapie Pfungen 
Wir ziehen an Ostern um 

Kommen Sie vorbei und stossen Sie mit uns auf unsere 
neue, moderne und grosszügige Praxis an: 

 

APÉRO: Mittwoch 8. Mai 18-20 Uhr 
Riedäckerstrasse 7, 8422 Pfungen - 052 233 14 37 

www.physiotherapie-pfungen.ch 

 

Eröffnungsangebot: 

10% auf Einzel-
Massagegutscheine 
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